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Tätigkeitsfelder des Topic 4

Topic 4:
Effiziente

Energienutzung
Nachhaltiges Planen, 

energiebewusstes Entwerfen
Fertigungs- und 

Verfahrenstechnik

Produkte und Prozesse Gebäude

Stoff- und Energieverbünde,
Energie-Management

Neue Materialien, «intelligente »
Bauelemente

Neue Materialien,
spezifisches Produktdesign

Technische Gebäudeausrüstung, 
energetische Betriebsoptimierung

Smart Buildings,
ITK («green web»)

KIT-
Schwerpunkt 

Mobilität

KIT-
Schwerpunkt 

COMMputation

Prozessintensivierung

Fahrzeug-Gebäude,
Transport / Logistik
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Was bedeutet die Energiewende für den Gebäudesektor?

 Gebäudesektor: hoher Stellenwert im 
6. Energieforschungsprogramm des BMWi 
(EnOB, EnEff:Stadt, EnEff:Campus, …)
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Wo stehen wir heute?
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Entwicklung Heizenergiebedarf in Gebäuden

Bestand
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Alterstruktur des Gebäudebestands in Deutschland
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Beispiele neue Dämmmaterialien

λ = 0,031 W/mK

λ = 0,008 W/mK

U = 0,8 W/m²K

Quellen: enob.info, va-Q-tec, Remmers
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Energiekennwerte Bürogebäude

zum Vergleich: Bestandsbürogebäude 300 bis 700 kWh/m²a (PE)
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Existing building

Source: fbta, KIT

Beispiel Energiekonzept Nichtwohnungsbau

EnSan Projekt: Sanierung + 
Erweiterung Druckerei 
Engelhardt + Bauer, Karlsruhe
Bestandsgebäude 1978
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PCM

PCM

Waste heat print shop

Gas boiler

Ventilation with 
heat recovery

Floor heating

Natural night 
ventilation cooling

Bore holes

Quelle: fbta, KIT

Beispiel Energiekonzept Nichtwohnungsbau
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Sanierungsrate muss deutlich erhöht werden
 Aufklärung/Beratung, Anreizprogramme, Finanzierungsmodelle 

(Contracting), neue ökonomische Bewertung, Verordnungen, …

Wohngebäude:
 - hocheffiziente, bauphysikalisch unkritische und kostengünstige 

Dämmsysteme,
- Lüftung, 
- sommerlicher Wärmeschutz (Klimawandel)

Nichtwohnungsbau:
 - passive Kühlung, Tageslichtnutzung (architektonische und bautechnische 

Lösungen für Raumklima und Belichtung),
- effiziente Systeme zur Klimatisierung und Lüftung (Regelung!)
- Berücksichtigung nutzungsbedingter Stromverbrauch (neue Technologien)

Gesamtheitliche Herangehensweise
 - abgestimmte, projektspezifische Kopplung Bedarfsreduktion / Versorgung, 

- Energieeffizienz schafft hohe Flexibilität hinsichtlich Energieversorgung  
(geringe Lasten, Wärmequellen und -senken mit geringer Temperatur-
differenzen zur Raumtemperatur) 

Zwischenfazit (Fokus Bedarfsreduktion)
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Auf dem Weg zu klimaneutralen Gebäuden

Was heißt klimaneutrales Gebäude / Nullenergiegebäude?

Quelle: Voss, Uni Wuppertal
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Nullenergie im Netzverbund auf Bilanzbasis

Quelle: Voss, Uni Wuppertal
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Ziel 2050: Nullenergiegebäude

Beispiele aus Solar Heating and Cooling Programme SHC Task 40 / Energy 
Conservation in Buildings and Community Systems ECBCS Annex 52 
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Problem load mismatch bei Jahresbilanzierung
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Erweiterte Systemgrenzen für Energieversorgung und Bewertung
 - Gebäude werden aktive Komponenten im Gesamtenergiesystem 

(bidirektionale Energieflüsse), Kopplung mit Informationsflüssen 
notwendig,

- Konventionen zur Bilanzierung

Netzinteraktion optimieren
 - möglichst hoher Eigennutzungsanteil an lokal erzeugtem Strom 

(Lastmanagement, lokale Speicher)
- verstärkte Nutzung von Gebäudehüllflächen zur Energiegewinnung

Bedeutung von Energiekonzepten auf Ebene Quartier und Stadt 
 Synergien Wärmebedarf / -angebot, KWK, erneuerbare Energien)

Fazit mit Fokus Versorgung
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Weitere Energieeffizienzthemen im KIT

Hochtemperaturmaterialien (IAM)
Energiemanagement in Bahnsystemen (FAST)
Energieeffiziente Prozesse (IMVT => siehe auch Vortrag Dr. Pfeifer)
Nanotribologie => Reibungsreduktion (IAM)
Energieeffiziente Lebensmittelherstellprozesse (LVT)
Life Cycle Performance von Fertigungsmaschinen und –anlagen (wbk)
Energieeffiziente Kompaktwärmeübertrager (TVT)
Niedertemperatur-Wärmenutzung (ITTK, EIfER)
u.v.m. 

Weitere Vernetzung und Sichtbarkeit in diesen Feldern wird über das Topic 4 
des KIT-Zentrums Energie vorangetrieben.

Bei Interesse: Prof. Thomas Wetzel, TVT und IKET, thomas.wetzel@kit.edu
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


